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nd in eimmel ſollen Für den Monat December werden Abonne ob die allgemeine Steuerreform, die wir in Reich,
s 8

derliche bedeutende Correcturen anzubringen, werde
unf den Merſeburger Correſpondent“ Staat und Gemeinde bedürfen, mit Erfolg an das Behördengeſetz ſein. Die Tendenz communaler

8, Yece 58. Acht Preſſe von 12 g. reſp. 40 Fig. van alen ſieſer unterſten Stufe begonnen werden kann. Wenn
das Princip der Zuſchläge zu den Staatsſteuern5 10 Ah anſtalten, Poſtbvten, ſowie in der Expeditivn

Aßr, ſegen genommen.
de öffentlich d ſerate finden bei der großen Auflage des
rzahlung 9 es die zweckentſprechendſte Verbreitung.

g vetki Hie Expedikion
des „Merſeburger Correſpondenten“

I. December in

Stroh, kädteordnungsnovelle und Communal
koneme ar len ſteuergeſetz.

e. De beiden Geſetzentwürfe aus dem communalenſeitskauf! d e Abgeordnetenhauſe vorliegen,
Aſien h Novelle zur Städteordnung und das Communal
n ſeſch haben in der Preſſe eine vorwiegend
verſcenne tnſche und ablehnende Beurtheilung gefunden.

mehrere d de erſtere Geſetzentwurf namentlich, der die Städte
ngne Kierſiſn n. dürftig in den Rahmen des neuen Verwaltungs
j. Drebes Nanrſ chtsſyſtems einfügen will, begegnet ſchweren

ümliche eifeln. Man frägt ſich, ob man nicht eben
e n ürch, daß man die Stadtgemeinden äußerlich in
e ſchon en ha eue Geſetzgebung einfügt, den hauptſächlichſten
Rrüge, gehlſtren ſtieb beſeitigt, eine vollſtändige Städteordnung,
oder geſhie U Reform der ganzen inneren communalen Ver

J z 31en, Stickereien lin

werden zu hohen In
Jferten bitte ahnt

ung herbeizuführen. Der vorjährige Entwurf,
bekanntlich im Abgeordnetenhauſe geſcheitert iſt,

e das Ziel angeſtrebt und die Regierung hatte
bei Frau O e ausdrücklich erklärt, ſie halte es nicht für
n nen nlich, ohne vollſtändige Reform des Organismus
ige Offerten den Städte dieſelben in die neue Verwaltungsgeſetz
der Exped Aehung hereinzuziehen. Dieſer Verſuch iſt nun
u Siude, Hanne dem gemacht worden. Die Städteordnung vom
iſt zu dermietten hre 1853, die bekanntlich aus einer Zeit arger

Preuherfetſe l üetion ſtammt und dieſen ihren Urſprung in

e chetlei Hinſicht deutlich an der Stirn trägt,
October b ihrem weſentlichen Jnhalt nach beſtehen und

rg in der h nur ſoweit abgeandert, als die neuen Selbſt
h o n waltungsbehörden ſich an der Aufſicht und die
Abe Schulz I twaltungsgerichte an der Juſtiz betheiligen.

„„dem deutet die Regierung in den Motiven des
halten in Annenn ſetentwurfs an, daß ſte die Behördenorganiſation,

es 2 an ſie durch die neue Geſetzgebung geſchaffen, für
S r complicirt und darum fur verbeſſerungsbedürftig
82 d le und es iſt doch ein Unternehmen von zweifel

u An ſtem Werth, auf einer Grundlage, die nach Anſicht
Regierung ſelbſt der Erneuerung bedarf, einen

n ſortzuführen und mit neuen wichtigen Funk
Behörden zu bekleiden, die man ſelbſt in

hhſter Zeit umzugeſtalten gedenkt. Es läßt ſich

nicht leugnen, daß es an und für ſich wünſchens-
M hth iſt, auch die Stadtgemeinden möglichſt bald

Vortheile der Selbſtverwaltungsgeſetzgebung und

53 l.

an mmunalſteuergeſetßz im Wege. Es iſt nicht zu
m n kennen, daß der Entwurf dadurch, daß er dem
V n nmunalen Beſteuerungsrecht eine freiere Be
3 u Png geſtattet, daß er daſſelbe mehr als bis
en u dem Syſtem der Zuſchläge zu den direeten
of len aatsſteuern entbindet umd auf ſelbſtſtändige, ne
n Merſed

in Miorn
tlich indirecte Einnahmen verweiſt, einem prak e der erſteren gab der Miniſter Dr. Friedenthal ieſtgen haltene Erklärung ab, wie die aus Börſenkreiſen ein Abkommen betreffend die

noch immer für die Communen in erſter Linie
maßgebend ſein ſoll, ſo wird man von ſelbſt darauf
hingewieſen, zunächſt das Staatsſteuerſyſtem zu
reformiren, ehe man auf dieſer Grundlage weiter
baut. Langſt geht das allgemeine Verlangen dahin,
den Communen gewiſſe, bisher dem Staat zu
ſließende Einnahmen, wie z. B. die Gebäudeſteuer,
zu uberweiſen. Auf dieſe Einnahmen würde der
Staat vielleicht verzichten können, wenn er ſeiner
ſeits in ſeinen Leiſtungen an das Reich entlaſtet
würde, wenn die Mäatricularbeiträge aufgehoben
oder weſentlich herabgeſetzt würden. Mit dieſer
Erwägung aber ſtehen wir ſchon mitten in dein
Thema der Reichsſteuerreform und es zeigt ſich
alsbald, wie innig dieſe Kette der Steuerſyſteme in
einander hängt. Es ſcheint uns, daß die Steuer
reform, die in Reich, Staat und Gemeinde ein
unbeſtreitbares Bedürfniß iſt, erſprießlich nur wird
in Angriff genommen werden können, wenn man
an der oberſten Stufe, dem Reiche, beginnt. Die
bevorſtehenden Verhandlungen über das Communal
ſteuergeſetz wie über die Städteordnungsnovelle
werden Gelegenheit geben, die dafür und dagegen
ſprechenden Geſichtspunkte abzuwägen, und indem
ſie dieſe Fragen nach allen Seiten klären, werden
ſte nicht verloren ſein, auch wenn ſie ein poſttives
Ergebnitz nicht zur Folge haben ſollten.

Deukſchland.

Berlin. Der Kaiſer begiebt ſich mit den
königlichen Prinzen am Freitag, den 7. December,
von hier zur Abhaltung einer Hoffagd nach Königs
Wuſterhauſen und erfolgt die Rückkehr am Sonn
Ibend Abend 61), Uhr. Empfang und Begleitung
finden auf dieſer Reiſe nicht ſtatt.

Zum Kanzler des Ordens vom Schwarzen
Adler iſt an Stelle des verſtorbenen Feldimarſchalls
Grafen von Wrangel der Oberſtkämmerer Graf
Redern vom Kaiſer ernannt.

Wie man der Köln. Ztg.“ aus Berlin
meldet, hat der Präſident des evangeliſchen Ober
kirchenrathes, Dr. Herrmann, nunmehr doch
ſeine Entlaſſung nachgeſucht.

Oſſiciss wird berichtet Fürſt Bismarck
hält, ſo viel man in unterrichteten Kreiſen weiß
än ver Abſicht feſt, ungefähr um die Mitte dieſes
Monats nach Berlin zurückzukehten. Die mit ſo
großer Sicherheit auftretenden Nachrichten, daß der
ſelbe erſt nach Weihnachten ja vielleicht erſt um
die Zeit der Eröffnung des Reichstages wieder ein
treffen werde, erweiſen ſich danach als irrig. Auch
gilt es als feſtſtehend, daß der Fürſt zunächſt ſeine
bisherige Wohnung wieder beziehen wird, da es
noch unſicher iſt, wann die Herſtellungsarbeiten
im vormals Radziwill ſchen Palais beendigt ſein
werden. Auf der Tagesordnung des Abgeordne
tenhauſes ſtanden am Dienstag die Sädte
ordnungsnovelle und das Communal
ſteuergeſetz. Vor dem Eintritt in die Berathung

die früher vorbehhen Bedürfniß gerecht zu werden verſucht. Unſer

in en

ſtadt n. S f.t o pbeſſerungsbedurftig, allein es iſt doch zweifelhaft,
hutg

mmunalſteuerweſen iſt ſicherlich in hohem Grade Verwaltungsreform weiter und zu Ende geführt

Reformen könne nur auf Emancipation der Stadt
wie der Landgemeinden von der Staatsgewalt, auf
Decentraliſation gerichtet ſein eben deswegen müſſe
ihr die neue Ordnung der Staatsämter vorauf
gehen, damit man ſicher ſei, die Feſtigkeit des
Staatsgefüges über dieſer Löſung alter Bande
nicht preiszugeben. Die Commungalordnungsreform
ſei aber auch deshalb ſo ſchwierig, weil es ſich bei
ihr darum handle, den in Preußen geſchichtlich
entſtandenen ſchrankenloſen Begriff der Polizeige
gewalt zu zerlegen und dieſe dadurch im Geiſte der
Gegenwart zu beſchränken. Dieſe Erklärung wurde
mit unverkennbarer Befriedigung aufgenommen.
Selbſt der Abg. Hänel entzog ſich ihrem gün
ſtigen Eindruck nicht. Der Abg. Lasker ſtellte
die Tragweite der Erklärung dahin feſt daß die
gegenwärtigen Miniſter alſo ausdrücklich jeder
Stagnation und Reaction in Bezug auf die
Verwaltungsreform abſagten, die ernſtliche Wieder
aufnahme der auf ſie gerichteten Thätigkeit ver
ſprächen ein Bild von dem Jnhalt der vorzu
legenden Reformgeſetzentwürfe aber was ſich ja
wohl begreife) augenblicklich noch nicht zu geben
im Stande ſeien. Mit uns ſahen ſie ungeduldig
dem Zeitpunkt entgegen wo Preußen wieder defi
nitive und durchſichtige Regierungszuſtände haben
werde. Die Städteordnungsnovelle bezeichnete der
Redner als nach der miniſteriellen Erklärung hin
fällig. Wenn der Entwurf hiernach gleichwohl
ohne Widerſpruch einer Commiſſton von 14 Mit
gliedern überwieſen ward, ſo geſchah es augen
ſcheinlich nur, um ihm ein anſtändiges Begräbniß
zu gewahren, oder, wie der Abg. Lasker bemerkte
Um die koſtbare Zeit des Hauſes zu ſchonen
Etwas glimpflicher, als mit dieſem inhaltleeren
Geſetz, ging man init dem Communalſteuergeſetz
entwurf um. Die Ausſichten ſeines Zuſtande
kommens ſind darum nicht weſentlich beſſer. Nicht
allein die Schwierigkeit der Materie, auch ihre
Abhängigkeit von der erwarteten Staats und
Reichsſteuerreform iſt ihm im Wege. Nach einem
beſonders eingehenden Vortrag des Abg. Dr. Gneiſt
und kürzeren Auslaſſungen anderer Redner wurde

die Berathung vertagt.
Jn einer der erſten Sitzungen dieſer Seſſion

des Abgeordnetenhauſes wurde, wie erinnerlich,
auch der ungeheuren Zunahme der Brannt-
weinſchänken gedacht, wobei die verſchiedenſten
Mittel zur Abhülſe gegen dieſe verderbliche That
ſache in Vorſchlag gebracht wurden. Schon damals
wurde im Hauſe darauf hingewieſen, daß es gegen
dieſe Calamität einer Aenderung der Gewerbeord
nung gar nicht bedürfe, ſondern daß ſchon auf
polizeilichem Wege erfolgreich dagegen eingeſchritten
werden könne. Dieſe Anregung ſcheint jetzt bereits
ihre guten Früchte zu tragen. Wie nämlich von
verſchiedenen Seiten berichtet wird, ſtellen die Polizei
behörden gewiſſe Normativbeſtimmungen auf, von
deren Vorhandenſein der Charakter einer Gaſtwirth
ſchaft abhängt, während ihr Mangel die Con
ceſſtonsentziehung zur Folge hat.

Zwiſchen der preußiſchen Regierung und
einem hieſigen Conſortium iſt nach Mittheilungen

Ausgabe von 50 Millionen preußiſcher
werden ſolle. Die richtige Stelle, um etwa erfor 4proc. Conſols getroffen worden, auf welche



die Subſcription am Donnerstag und Freitag zum
Courſe von 93 Ct. ſtattſinden ſoll.

Orientaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland Offtciell wird aus Bogot vom

3. gemeldet Die Türken zogen ſich von Prawetz
hinter Orchanje auf die befeſtigte Poſition
Wratſcheſch und von Etropol auf die Anhöhe
Greot am Engpaſſe zurück. Die Colonne des
Generals Ellis befeſtigte ſich in der Prawetzpoſttion
und beobachtete Wratſcheſch. Inzwiſchen wurde
eine andere Colonne unter General Dandeville von
Etropol gegen die Anhöhe Greot geſandt, welche
ſie am 28. November nahmm. Am 30. November
und 1. December ſchafften Dandeville s Truppen
Geſchütze auf die Berge. Nachdem die Türken
Wratſcheſch verlaſſen, rückte General Eillis ſofort
zur Verfolgung längs der Chauſſee vor und paſſtrte
Orchanje und Wratſcheſch und beſetzte am 1. De
cember die Poſition auf den Bergen gegenüber der
türkiſchen Stellung bei Grab Konak, indem
ſeine linke Flanke mit General Dandeville Fühlung
nahm. Am 2. dauerte das Heraufſchaffen der
Geſchütze auf die Berge fort. Am 3. ſollte die
Beſchießung der türkiſchen Poſition bei Grab Konak
beginnen. Gegen Slatiza wurde die Colonne
des Generals Kurnakoff geſandt und beſetzte den
Engpaß. Die Ruſſen haben mit ungeheuren
Schwierigkeiten zu kämpfen. Das Herauſſchaffen
der Geſchütze auf die hohen, ſteilen Berge iſt äußerſt
ſchwer. Das Wetter iſt ſehr ungünſtig Schnee,
Froſt und Regengüſſe wechſeln mit einander ab.
General Dandeville hält die 3400 Fuß hohe
Poſition beſetzt. Der ruſſiſche Verluſt vom 28
November bis 1. December beträgt 350 Mann.

Nach offtcieller Meldung vom 3. d. verließen
die Türken kampflos ihre ſehr ſtarken Befeſtigungen
bei Ratſcheſch und Lutäkowo und zogen ſich auf
zwei Wegen gegen Sofiag zurück am 29. beſetzte
die Colonne des Generals Ellis die von den Tür
ken verlaſſenen Poſitionen und verfolgte am 30.
die Dürken bis Arab Konak jenſeits des Engpäaſſes.
Am 30. beſetzte ein Detachement des Generals
Arnoldis Tſcherkeßki und Kriwina am Zilbrafluß
und Küutilowiza an der LompalankaBekowazer
Chauſſee und unterhielt hierbei eine beſtändige
Fühlung mit dem rumäniſchen Detachement in
Lompalanka und unſerem Detachement in Wraza.

Nach dem ſocben erſchienenen Verzeichniß
aller Generale und Stabsofficiere Zählte
die ruſſiſche Armee am 1. October 9 General
Feldmarſchälle, 93 Generäle, 355 Generallteltenants,
819 Generalmajore und 2401 Oberſten

Die Türken haben ſeit Beginn des Krieges
44,000 Mann allein an Gefangenen verloren,
darunter 500 Offteiere, die Ruſſen zählen bereits
700 erbeutete Geſchütze. Wenn man auch eine
neue Reerutenaushebung veranſtaltet und die Armee
corps aus Yemen und Damascus heranzieht, ſo
dürften Geſchütze und Ausrüſtungsgegenſtände doch

ſchwerer zu erſetzen ſein, unerſetzlich aber iſt der
Verluſt an Offtcieren und kriegsgeübten Unterofſi
cieren. Die Niederlage bei Pravez beweiſt, daß
die Dürken ſich nicht mehr wie früher ſchlagen,
der ſonſt ſo zähe Widerſtand wird murbe.

Rumänien. Die Bukareſter Journale ver
öffentlichen einen Tagesbefehl des Fürſten
Karl an die rumäniſche Armee, worin die Tapfer
keit und Unerſchrockenheit der rumäniſchen Truppen

anerkannt und weiter bekannt gegeben wird: Beim
Beſuche der von den rumäniſchen Truppen be
ſetzten Poſttionen und des ſeinen Namen führenden
Forts habe der Kriegsherr der mächtigen Armee,
mit welcher die rumäniſchen Truppen allirt ſeien,
die rumäniſche Tapferkeitsmedaille angenommen und

auf ſeine Bruſt befeſtigt. Dieſe der rumäniſchen
Armee erwieſene Ehre ſei für dieſelbe der Sporn
geworden zu neuen Opfern und zu neuen Erfolgen

Montenegro. Aus Cattaro wird gemeldet,
ein von drei türkiſchen Kriegsſchiffen
unternommener Verſuch, Truppen vor Antivari
auszuſchiffen, iſt durch das kräftige Feuer der
Montenegriner vereitelt.

DTürkei. Wie dem „Bureau Reuter“ aus Kairo,
3. d., gemeldet wird, hat der Khedive beſchloſſen,
ſein Contingent um 60,000 Mann zu verſtärken.

Der Commandant der Bürgergarde in
Conſtantinopel hat die verſchiedenen Bezirksvorſtände

angewieſen, von Neuem eine Aufzeichnung der
Nicht-Mohamedaner im Alter von 20 40
Jahren behufs ſofortiger Einreihung derſelben in
die Bürgergarde vornehmen zu laſſen. Das
griechiſche Patriarchat und der bulgariſche Exarch
haben die Aushebung genehmigt unter der Be
dingung, daß die ausgehobenen Mannſchaften zu
Vertheidigungsz wecken an Ort und Stelle verwendet
werden.

Aus Sofia wird gemeldet, die Poſitionen
Mehemed Ali Paſchas würden ſeit 4 Tagen
von den Ruſſen angegriffen derſelbe habe aber
bis jetzt allen Angriffen widerſtanden.

Ein Telegramm Mehemed Ali's aus
Kamirli vom 3. d. meldet, es finde ein un unter
brochener heftiger Geſchützkampf ſtatt.
Mehemed Ali Paſcha und Schakir Paſcha be
mühten ſich, die feindlichen Poſttionen in der Rich
tung auf Etropol und Orchanje wieder zu nehmen.
Mehemed Ali wurde heute das Pferd unterm Leibe
erſchoſſen.

Mükhtar Paſcha meldet aus Erzerum,
die Ruſſen ſeien mit der Errichtung von Winter
quartieren in den Dörfern der Ebene beſchäftigt
ein Gefecht habe nicht ſtattgefunden, es liege hoher

Schnee. Der chemalige Commandant von
Kars, Hufſein Hammi Paſcha, iſt in Erzerum
eingetroffen.

Zu eben ſo viel Tadel als Beluſtigung giebt
das Benehmen des bekannten Bulgarenſchlächters,
Chefket Paſcha, Anlaß. Letzterer hatte be

At
1878 vor und verlangte gleichzeitig die Ein chen.
tigung zur Begebung von zehn Millionen G
rente zur Deckung des Deficits für das e
Quartal 1878 weiter legte ſte vor einen Geſ n

hentwurf, betreffend die Verlängerung der Be z
mungen des Wehrgeſetzes bis Ende 1979 n n
einen Geſetzentwurf, betreffend die Aushebung e
Rekrutencontingents für 1878. en

Frankreich. Jn der DienſtagsSigung en be
Deputirtenkammer zu Verſailles e
Jules Ferry eine Erklärung der Buden
commiſſion, dahingehend, daß die Be
commiſſton die vier großen Steuern nur eine
parlamentariſchen Miniſterium bewil
würde. Wenn das Budget daher nicht vor d

Januar 1878 votirt werden ſollte, ſo wie
die Verantwortlichkeit hierfür auf Dieſenigen fallen c
welche die Kriſts in ungebührlicher Weiſe rn
längerten. Die Budgetcommiſſton werde deingent roh
bis auf Weiteres keinen Bericht vorlegeſ orben

Die Deputation der Kaufleute und d hat
duſtriellen iſt von Oberſt Vaulgrenant, dem Flüe 2,
adjutanten Mac Mahons, empfangen worden
Präſident ließ derſelben mittheilen, ſte möchten in
ihre Beſchwerden die Lage des Handels und den e
Induſtrie beträfen, dieſelben direct dem Hand acn

miniſter vortragen, welcher e

den

competenter ſel a
irgend Jemand die bezüglichen Fragen mit in et

zu erörtern eIn der bereits erwähnten Privatverſammlt ter n

kanntlich ein Commando bei Orchanje. Als die
Ruſſen ſich dieſem Orte näherten, wurde Chefket
von paniſchem Schrecken ergriffen, indem er ſich
das Schickſal vor Augen hielt, welches ihm be
ſchieden wäre, falls er den Ruſſen in die Hände
fiele. Von dieſer Furcht getrieben, verlangte er
vom Kriegsminiſterium die Ermächtigung, nach
Konſtantinopel kommen zu dürfen, und als die be
treffende Erlaubniß ausblieb, machte er ſich auch
ohne dieſe auf den Weg nach Philippopel.

Serbien. Einer Belgrader Meldung der
„Pol. Corr.“ zufolge iſt der ſerbiſche Agent in
Eonſtantinopel angewieſen, wegen der fortwähren
den Grenzverletzungen durch türkiſche Truppen
Genuügthuſng zu verlangen. Die Nachricht daß
Serbien die Tributzahlung verweigert hätte, iſt
unrichtig, da die Pforte bisher den Tribut nicht

von Pariſer Kaufleuten und Induſtriellen gelan m
auch ein Schreiben des Directors der Welta 9 deu
ſtellung, Kranz, zur Verleſung, in welchen n le ſe
khärt wird, daß, wie groß auch die innet Atfhurg de
Schwierigkeiten ſein möchten, die Ausſtellung g.
1. Mai k. J. eröffnet werden würde. M e

Die „Répübligue françaiſe“ erklärt, daß d an den
Deputirtenkammer vom Marſchall-Präſidente de dein
folgende Garantien verlangen müſſe: Ein l ſatt.
Linken entnommenes Cabinet, die Abſehung a r
Beamten des 16. Mai, die Unverant wortlicher
des Staatsoberhauptes und die Rückkehr zu degltabend de
conſtitutionellen Traditionen, welche die Sicher r
freier Völker bildeten, endlich eine geſetzliche Bann e e
zur Verhinderung einer neuen Auflöſung der d Maſchurg d
putirtenkammer. Letztere Bedingung würde
Zuſamimenberufüng des aus dem Senate und d

förderte. Wegen der Concentrirung türkiſcher
Truppen an der Dring iſt die Milizbrigade von
Schabatz Naljewo dorthin beordert worden. Der
Senator General Balimarkowitz iſt zum Comman
deur der Morawacorps ernannt.

Der „Polit. Correſp.“ wird aus Belgra d
vom 4. December gemeldet Fürſt Milan hielt eine
Anſprache an die ausmarſchirenden Truppen, in
welcher er betonte, daß ſichere Ausſicht vorhanden
ſei auf beſſere Erfolge in dem nächſten Feldzuge
Serbiens, welches wieder, jedoch beſſer gerüſtet und
auf einen mächtigen Allirten geſtütt, in den Krieg
gehen müßte. Rach einer weiteren Mittheilung

Ausland
Oeſterreich. Der „N. Fr. Pr. zufolge h

der Handelsminiſter v. Chlumetzki
Grafen Andraſſy und an den ungariſchen
präſtdenten Tisza eine Note gerichtet, in welcher
zur Regelung des auswärtigen Handels ein bis
ült. Juni 1878 dauerndes ſechsmonatliche s
Proviſo rium als wünſchenswerth, jedenfalls
aber ein dreimonatliches Proviſorium bis ult
März 1878 als nothwendig bezeichnet wird
Dieſes Proviſorium wäre auf Grund der beſtehen
den Verträge mit Jtalien, Deutſchland und
Frankreich noch vor Neufahr 1878 feſtzuſtellen
und wird deshalb Graf Andraſſy erſucht, die er
forderlichen Schritte ſchleunigſt einzuleiten

Jm Abgeordnetenhauſe legte die Re
gierung einen Geſetzentwurf, betreffend die Fort
erhebung der Steuern und Abgaben zur

an den
Miniſter

Beſtreitung des Staatsaufwandes bi

Deputirtenkammer zuſammengeſetzten Congreſſes Hen in ze
4 r I rſich ſchließen Der Juſtizminiſter hat nene Wo

Generalprocuratoren dahin inſtruirt, den in Garten un
letzten Tagen wieder überhand nehmenden e frei
ſchreitüngen der radicalen Preſſe ihre beſonde e
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Es werden auch h Hausber
reits eine große Anzahl neuer Preßproceſſe e
Nin Pro in I maſſiv erbanParis und den Provinzen gemeldet n al

Priebe, vor
mit Anzat
Iuetions-Con

Nord Amerika. Präſident Hayes hat
herkömmliche allfährliche Botſchaft an d
Congreß gerichtet und in derſelben demna
hervorgehoben, daß die Gewaltchätigkeiten, de burg
Schauplatz einzelne Städte un

wie 4 neue

iſt wererner handhaben, um d n
Rechte der der emancipirten Race angehörigen

zu ſchützen. Die Du
führung der Wiederaufnahme der Baarzahlung
ſei mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln anf
ſtreben. Bezüglich der auswärtigen Verhältn Ein P.
wird in der Botſchaft bemerkt, die Beziehung ſehr ſtart
der Union zu den freinden Mächten ſeien friedlich Ho
Jn dem 1868 mit den Staaten des norddeutſche ne

dreisKreis

Bundes abgeſchloſſenen Vertrage ſeien alle Frage J
in Bezug auf das Paßweſen, die Naturalſſtrun in Gaſth
und die Befreiung von Milittärdienſte in bietend
friedigender Weiſe geregelt, es ſei indeß wünſchen werden,

werth, daß dieſer Verkrag auf ganz Deutſchlan
ausgedehnt werde. Zum Schluß einpfiehlt de
Präſident, anſtatt kleiner und läſtiger Steuer
eine Steuer von 10 Cents auf Thee und eine vo
2 Cents auf Kaffee zu legen, auch ſpeciſiſche h
anſtätt der bisherigen Ad-Palorem Jölle einzufühten J

Die Fundirung der Schuld habe rapide Fortſchi
gemacht und die Zinſenlaſt um 3,775,000 Dollgte

h
Wrnieth
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R Ffrepper aus Burg u M. S. F. Ludewig. Geboren

Kirchennachrichten von Lauchſtädt. November.

R öGeſtorben: der unget. S. des Hdb. Stein im 1.
Vierteljahr, Krämpfe; des Schmiedemſtrs Wagner S.

J Altersſchwäche:

Shhwiegervater und Großvater, der frühere Reſtaurateur

An zeigen.e eil übernimmt die Redackion dem Publikum gegenüberFür dieſen S keine Verantwortung. 3

Vom 26. November bis 2. December 1877.

H. Pohle; der Schneidermſtr
Gädicke, Wittwer, u. J. L. E. Seyffarth; der Arbeiter

dem Graveur Zeiſing; dem Fabrikanten

im 1. Wahlbezirk (Halle, Saalkreis, Kreis Merſeburg)
Eheſchließungen: der BureauAſſiſt. Arndt aus Herr Fabrikbeſiher Alb. Ernſt hier zum Wahleom

h ihlberg a. E. u. A.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Geſetzes vom 24. Februar 1870 machen Beſte Presshefe

wir hierdurch bekannt, daß für die im December ſtatt zur Weih tsbäckerei iehltKivilſtand-Zegiſter der Stadt Merſeburg. ſindende Wahl von vier Mitgliedern der d er an chubat
rau Schubarth, Brühl Nr. 13.

niſſarius von uns ernannt worden iſt.
Halle, den 30. November 1877.

Die Handelskamtmer.
empfiehlt

S

Pr. Magdehb. Sauerkohl
Heinr. Schultze r.

Werther. Bethcke.ein Sohn 2 9 23Schulhe; dem Weber Engelhardt; dem Apotheker Curse; Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringe e 9e ich hierdurch zur Kenntniß der Wahlberehtigeen daß e ein. S l nun C
dem Kaufmann Heilmann; dem Fäbrikarb. Wiedenann,
eine Tochter:

Jahn S. 1 J 3 M. Diphtheritis der Schneider Weimar,
v

T 23 J. 10 M. Herzlähmung.

dem Fabrikarb. Neutſch; dem Hdb. Wählerliſten des erſten Wahlbezirks vom 3. bis inel 12.
Kader. Geſtorben: des Malers Weidemann S 4 December d. J. im Büreau der Handelskammer, Brüder

M Lungenentzündung des kgl. Reg Haupt.Buchh. ſtraße Nr. 151. öffentlich ausliegen.

M Bruſtkrankheit; eine unehel. T, todtgeb der erforderlichen Beſcheinigungen bis zum Ablauf des
e Etabetrompeters im Thar. Huſ.Reg. Nr. 12 Schutz gehnten Tages näch beendigter Auslegung bei der Han
S M Zahnkrämpfe; des Bahnmeiſters a. D. Kauer delskammer zu Halle anzubringen

Einwendungen gegen die Liſten ſind unter Beifügung

Halle, den 30. November 1877.
Der Wahlcommiſſarius

Alb. Ernſt.Geboren ein Sohn: dem Gerichtsboten Junge;
dem Hob. Ludwig Zwillinge; eine Tochter dem Ziegel
Arbeiter Chriſtoph; dem Hob. Schöbe; eine unehel. T.

im 2. J. Halsbräune; des Hob. Ludwig jüngſter
Zwillings 2 Schwäche der Wittwe Knauth unehel.
ünget. S, im J. J. Krämpfe; des Bürg. u. Maurers
Schäfer T, im 4 J, engl. Krankheit des Hob. Naumann
S im 2. J. Kehlkopfentzündung; der Hob. Brömme,
im 42. J., Magenverhärtung; Frau Paſtor Börner, im

Todes- Anzeige.
Heute früh 9 Uhr verſchied nach längerem Leiden im

50, Lebensjahre unſer guter ſorgſamer Gatte, Vater,

F. A. Kluge. Wir zeigen dies Freunden und Bekannten
mit der Bitte um ſtilles Beileid nur auf dieſem Wege an.

Die Beerdigung findet Freitag den 7. d. M. Nach
mittags 2 Uhr ſtatt.

Merſeburg, den 4. December 1877.
Die trauernden Hinterbliebenen.

eute Morgen 8 Uhr verſchied unſer lieber Gatte,
Vater und Schwager Carl Auguſt Möllnitz, was

wir ſeinen Freunden hiermit anzeigen.
Die Beerdigung findet Freitag den 7. d. Nachmittags

3 Uhr ſtatt.
Merſeburg, den 5. December 1877.

Die Hinterbliebenen.

Mein in Zöſchen unter eneugebautes Wohnhaus mit drei heizbaren Stuben, Stal

Aecht Bayrisoh Bier,
nene Sendung.

Jndem ich wieder eine Lowry friſches Nürnb.
Bier (Kurz'ſche Brauerei) direct bezogen habe,
empfehle ſolches als etwas Ausgezeichnetes und
bemerke, daß ich dieſes Bier in Gebinden, Litern
und Flaſchen 15 Flaſchen für 3 Mark

à Liter 40 Pfennige
außer dem Hauſe abgebe.

W. Leißring,
Ober Burgſtraße Nr. 4.

St
zur Waarenverpackung liefert in allen Größen
und Stärken zu anerkannt billigen Preiſen

E. Götze Zimmermeiſter,
Lauchſtädter Str. 6.

Reines wohlſchmeckendes

Roggenbrot
A Pfd. 11 Pf. bei Schafer,Neumarkt Nr. 78 an der Brücke.

Zu Laubſagearbeiten
empfiehlt Ahornholz, Laubsagenblätter, Schneide-
tischehen, Drilibohrer und Laubsägenbogen in

Holz, Stahl und Draht.Vorlagen auf Papier ſowie ſchablonirt auf Ahorn.
Wilh. Gärtner,lung, Garten und Hofraum bin ich geſonnen veränderungs

halber aus freier Hand zu verkaufen.
ſich zu jeder Zeit im Hauſe ſelbſt einfinden.

tig gelegene, neu
u. maſſiv erbaute Wohnhäuſer mit je 2 Stuben, 2 Kam

mit Anzahlung ſofort zu verkaufen durch den Kreis

Auction von Rüſtzeng ee. in Merſe

Kaufluſtige können Brühl Nr.

Alterthümliche
Kunſtgegenſtände, in meissner Porzellan als
Gruppen, Viguren, Seryice ſchön gemalte Tassen
desgl. alte Thon- oder Steinlcräge, geſchliffene oder ge
malte Gläser, geſchweifte oder geſchnitzte Möbel
Wallken, Stofte, echte Spitzen Stickereien, Rächer,
Schmueksachen u. ſ. w. werden zu hohen Dreisen
zu kaufen geſucht, gefällige Offerten bitte abzugeben
Helgrube Nr. 21 bei Fran Drexler.

empfiehlt

Hall.

à Pfund, ca. 70 Stück, 25 Pf.
Heinr. Schultze jr.
Honigkuchen,

pro 3 M. 1 M. Rabatt,
enbfeht Heinr. Schultze r.

Albert-Lotterie.
20000 Gewinne Haupt- Gewinn i. W. 39000 Mark
(oder 24000 Mark baar), ferner 20000, 10000, 5000,

3000 Mark e.
Ziehung vom 11. Februar 1878 und folgende Tage.

Looſe à 5 Mark ſind zu haben bei Louis Zehender,
Banquier in Merſeburg.

Seedorſch
Freitag früh friſche Sendung

ol ff.Käse Verkauf.
SahnenKümmelkäſe iſt eingetroffen, ſowie ſolcher

ohne Kümmel, vorzüglich ſchön, hieſige Käſe das Paar
13 bis 15 Pfennige. Stand Herrn Kaufmann Braun
Fis à vis, ſonſt Preußerſtraße 7; auch halte das bekannte
Landbrod zur geneigten Abnahme bereit.

A. Fauſt.
as Neueſte in Neuſahrsspitzen empfiehlt à Dtzd.
von 75 Pf. an, desgleichen die beltebten Hundert

Kiſtchen Cigarren von 75 Pf. à Stück an (als Weih
nachtsgeſchenke) ſind wieder auf Lager bei

n on angr. Ritterſtraße Nr. 2.
Sech empfehle meine Dienſte zur Entgegennahme von
D Zeichnungen auf

Prol99. A90 600solid. Staats- Anleibe
und mache beſonders darauf aufmerkſam, daß ich die
Zeichnungsliſte morgen Freitag den 7. er. Mittags
I2 Uhr ſchließe. Friedrich Schultze

Bankgeſchäft.

Aur Fest backerei
empfiehlt feines Döllnitzer Weizenmehl die Mehlhand

lung von K. Kolt ſch,
Saalſtraße Nr. 10.

Vorlänſige Anzeige.
Ich beabſichtige nächſte Woche im Saale der Kaiſer

Wilhelms Halle ein grosses Symphonie- Concert mit
meiner aus 50 Mann beſtehenden Capelle zu veranſtalten

9 35 h c 7 e 5burg. Sonnabend den 8. d. A. von Por Garnixen von Stickereien empfiehlt ſich zum be und werde in den nächſten Tagen das Cireular in Um
mittags 10 Ahr an, ſollen im Gehöſte des Hrn.

nmzugshalber 1 Partie Rüſtzeug,

verkauft werden.
Merſeburg, den 5. December 1877.

A. Rindſleiſch,
Kreis AuctionsCommiſſar u. Gerichts Taxator.

Prerde- Auction.
Ein Paar junge 7 und s jährige

ſehr ſtarke Blauſchimmel ſollen
Honnabend den 8. Hecember,

Vormittags 10 Ahr,
im Gaſthof zur Linde

werden.

zu verkaufen

S

Di obere Etage meines Hauſes,
ſtehend in 3 Stuben, 2 Kainmern,

Und Oſtern 1878 zu beziehen. A. verw. Mohr
enmarkt Nr

Januar 1878 zu beziehen.
W uEn möblirtes Vogis für einen Herrn iſt ſofort z

vermiethen Markt 32.

öffentlich meiſt
bietend gegen Baarzahlung verkauft fertigt in ſoltdeſter Ausführung

Merſeburg, den I. December 1877.
Zwei fette Schweine ſtehen

De gſe 4 N.Roſenthal S r. 16 6. Tagesordnung Wahl eines Biblidthekars,
Breiteſtraße 10, be die pro 1878 zu haltenden Zeit

Küche u. allem
Zubehör iſt wegen Todesfall von jetzt an zu vermiethen

e n49 iſt ein Logis zu vermiethen und

vorſtehenden Weihnachtsfeſte und berechne bei ſchneller lauf ſetzen
Maunrermeiſters Zimmermann in der Nußbanmallee und ſauberer Ausführung die billigſten Preiſe.

Bäume, Bohlen 2e.
ſowie 4 neue Fenſter meiſtbietend gegen Baarzahlung Herm. Herzog,

Tapezierer u. Decorateur, gr. Ritterſtraße 25.

die ergebene Anzeige,

A. Leber, Schuhmacher,aächtung.
Neumarkt, Krautſtraße Nr. 3.

Man Kunden und einem geehrten Publikum

daß ich wieder auf meine i iene nProfeſſion arbelte und bitte bei Bedarf um gütige Be ganz ergebenſt zur Nachricht, daß ich meine

Achtungsvoll
I A L L B.

Stadtmuſikdirector in Halle.

Goktſchalk's Keſtauration.
Einem geehrten Publikum diene hiermit

Reſtauration von jetzt ab wieder ſelbſt über
nommen habe, und bitte deshalb, mich mit zahl

Gummiſchuhe und Regenmäntel
werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. e ge, Vorwerk 7.

reichem Beſuch zu beehren.
Athtungsvoll E. Gottschalk.

Vorschuss-Vereinz. Mersehburg,

non Wärmasenen
F. W. Rößner, Zinngießermſtr.,

Brühl Nr. 10.

Eingetragene Genoſſenſchaft.
Sämmtliche Mitgliederbücher ſind zur

Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens
bis ſpäteſtens zum 22. December

Auch werden alte Flaſchen zum Umguß angenommen.
d. J. in unſerem Geſchäſtslscale Markt

e Abends 8 Uhr.
ſchriften,

legenheiten,
4) Geſellſchaftsabend,

Donuerstag d. 6. Decbr.

3) Uebungsſtunden und Kaſſenange

31 abzuliefern
Die bis zu dieſer Zeit nicht einge

gangenen Bücher werden auf Koſten
der Säumigen abgeholt.

Merſeburg, den 3. December 1877.

abgeſetzten Gegenſtände
Der Vorstand

5) die von der letzten Tagesordnung
Vorſchuß Verein zu Merſeburg

Eingetragene Genvſſenſchaft.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.



Um weinen geehrten Kunden Gelegenheit zu vortheilhaften
fen zu geben, habe einen großen Poſten guter Kleider

elben vom l. December ab zu

F.

inEink
ſtoſſe zurückgeſetzt und verkaufe die
außerordentlich billigen Preiſen.

empfing wieder friſche Sendung, darunter beſon
Hemden zu M. 2,75.

Gleichzeitig empfehle zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte:
Puppenkünfe in Wachs und Porzellan zum Friſir, Toupir, Reif, Staub und Einſteck

Selbstfrisiren.
Puppenbälge in Zeug und Leder. Kämme in Horn, Gummi, Schildpatt und

Perlmutter.Angekleidete Puppen.

Kopfnadeln.Eine Partie zuriekgesetzter frisirter
Puppenköpfe.

ders Jrauen-Hemden zu M. 2,50 und reinkeinene Krbeiks

Parfumerien.
Haaröl.
Räucher Eſſenz und Räucher-Papier.
Seifen.
ff. AbfallSeife von F. R. Jung in Leipzig

Packet 35 Pf.
Glagçgé- und Buckskin-Handſchuhe.

Henriekte Jrancke,
kleine Ritterſtraße 15.

Mein reichhaltig aſſortirtes

Lager von Nähmaschinen
und Haushaltungsartikeln bringe in empfehlende Erinnerung.

P ä, Roßmarkt 2.
W. Lendrich, verehel. Heidel, Oelgrube20,
empfiehlt bei reeller und billiger Bedienung ihr aſſortirtes Lager von geſtrickten Jacken, Herrenweſten,
Ankerhoſen, Hamenröcken, Kinder-Kleidchen und -Jübchen, eigenes Fabrikat, desgleichen Ge
ſundheitsjacken in Zephir, wollenen Hemden, Shawls, Shawlküchern, Kopfküchern, Damen
weſten, Taillenküchern, Skrümpfen in allen Größen, Zuckskin- und viverſen anderen Hand
ſchuhen, Aulswärmern, Stulpen, Mützen, Kinder Jäckchen u. dergl., ſowie alle Sorten
Strickgarne in großer Auswahl.

erseburg.Kaiser Wilhelms- Halle in
Freitag den 7. December

e ner ein Concert,gegeben von der Eirolker Concert Hänger- Geſellſchaft unter Leitung des Herrn

Eudwig Rafner aus Achenseehof,
beſtehend aus 4 Damen und 5 Herren.

Entrée 50 Afennige. Billets zu reſervirten. und nummerirten
Plätzen à 75
fang 8 Ahr. Programms a 5 Pfennige ſind an der (Caſſe

e Saat iſt gut gebetttBr. Emmenth. Käſe. Mälte! Däle! Mmle!
echten Jimburg. Käſe Sfrorene Glieder, wie Hände Füße, Ohren ee. werden

empfiehlt billigſt Gustav Elbe in 3 Tagen vollſtändig und für immer geheilt. Honorar

6rdöso Libler P'otthücklnCh al n

zu haben.

Wertheim am Main.

Pfennige ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe zu haben. An

Hötel zum halben Mond
und Reſtaurant.

De GHrute Salzknochen.
ff. Lagerbier und Bahyriſch.

GeneralVerſammlung
der Jionier-Compagnie (freiwillige Teuerwehr)

Freitag den 7. December, Abends 8 Uhr,
im Thüringer Hofe. Das Commando

ine Fran, die auf dem Lande bekannt iſt und Boten
e übernehmen will, kann ſich melden in der Exp.

d. Bl.

Eingeſandt.
Es iſt von Seiten hieſiger Bürger der III. Abtheilung

bei der letzten Stadtverordneten Wahl der Wunſch aus
geſprochen worden, die Gründung eines Bürger Vereins
zur Förderung ſtädtiſcher Intereſſen anzuregen.

Möchte ſich doch die Sache bald verwirklichen und die
jenigen Herren hervortreten, die mit Au
Statuten beginnen wollten, um eine allgemeine Be
rathung derſelben vorzunehmen.

Börſenverſammlung in Halle.
vom 29. November 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo,

2045213 Mk. be ſeiner bis 213 216 Mt. bez.
feinſter über Notiz

Roggen 1000 Kilo 159 162 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 179 183 Mk. bez.

beſſere 186--195 M. bez. feine und Chevalier 195
204 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 15--15,25 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, alter 177 180 Mk. bez, neuer 1598

156 Mk. bez.
Hülſenfrüchte,

177 Mk. bez., Kocherbſen 186 189 Mk. bez. Victoria
erbſen 200—220 Mk. bez, Bohnen 50 Kilo 10 11
Mk. bez., Linſen 50 Kilo 10 14 Mk bez.

Kümmel 50 Kilo, 410 42 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 36,50 M. verlangt.
Futtermehl 50 Kilo 7,75—8,25 Mk. bez.
Klette Roggen 6— 6,25 Mk. bez.

bez. Weizen Grieskleie 5, 79
Heu 50 Kilo 325 5 75 Mk Mk. bez.

bez.

Branz Baner, Specialiſt,

empfiehlt Heinr. Schultze j. Sonnabend den 8. d. Schlachtefeſt.
Stroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez.

Hierzu eine Beilage.

fſtellung der

geringer 186 201 Mk. bez., beſſerer

1000 Kilo, Futtererbſen,

Weizenſchaale 5 M
a ühht
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tleinene Ah

her Papier

R. Jung in W

ranche,
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Aus der Provinz.
S Halle, 3. December. Geſtatten Sie gütigſt,

daß ich Ihnen einiges ars dem „geiſtigen Mittel
hunkt“ der Provinz Sachſen mittheile. Die Sadt

eordnetenwahlen ſind vorüber und wenn auch
ſchiedene der neuen Stadtväter nicht ganz nach
an Herzen der Bürgerſchaft ſind, ſo freut man
h um ſo mehr der Wahl einiger Männer, von

chen man mit Recht erwarten darf, daß ſte
iſcheres Blut und eine geſunde Oppoſition in das
ollegium hineinbringen. Die Betheiligung der
ürgerſchaft an den Wahlen war eine ziemlich

zahlreiche Sie fängt nachgerade an einzuſehen,
daß das Wohl der Stadt mehr durch Männer ge
fordert wird, welche auch in der hohen Verſamm
lung ihrer Ueberzeugung entſchiedenen Ausdruck

geben, als durch ſolche, welche am Biertiſche mit

erörtern wiſſen, in den Stadtverordnetenſitzungen
dagegen nie etwas von ſich hören laſſen. Die
nächſten Wahlen werden mit aller Wahrſcheinlich
keit noch weitere entſchiedene und ſich ihrer Ueber

zeugung bewußte Manner in das Collegium hinein
bringen. Der ſo viel verläſterte und verſpottete
neue Gaſometer iſt glücklich reparirt und wird den

wohlverdiente Genugthuung zu Theil geworden und

et den Mund. Der Poligeiſtundenukas wird

S auch die Bürger, welche Sonnabends und Sonntags
ein Stündchen langer beim Bier zu verweilen
pflegen, entſchieden Front gegen denſelben, nament
lich als hier und da das controlirende Polizeiper
ſonal bei Waltung ſeines Amtes ſtch nicht der
lebenswürdigſten Formen befleißigt, um mich recht
zart auszudrücken. Auch fällt die Ungleichheit in
der Straffeſtſetzung für frevelthäteriſche Wirthe
einigermaßen auf. Wenn ein ſolcher für die erſte
Contravention 6 Mark und für die zweite 5 Mark,

für eine andere, die doch alle den gleichen Charakter

hinaus tragen, gar nur 3 Mark zu bezahlen hat,
alles dies ein und derſelbe Wirth, ſo muß es faſt

erſcheinen, als ob die augenblickliche Gemüths

ſtücke regiere. Die Erbitterung darüber, daß der
größere Theil der Wirthe um elf und der kleinere
Um zwölf Uhr Polizeiſtunde hat, dauert fort undrſammlun
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iſt das „neue Theater“ geworden, in welchem der

M nſcit der Con Symphonieconcert giebt. Bei denſelben iſt der

Senator Jahn, von deſſen Bankerott berichtet wurde,

ertigte ſei. In der vergangenen Woche iſt ein
neuer Ukas erſchienen, in welchem angeordnet wird,
daß die Straßen hinführo dreimal wöchentlich ge

kehrt werden müſſen, während dies ſeit Menſchen
gedenken nur zweimal zu geſchehen brauchte. Bis

Tage Haft geht die Strafe für die Sündigen.
Man hat in der Bürgerſchaft dieſer Anordnung

in den letzten vierzehn Tagen ſozuſagen genudelt

dazwiſchen las Frl. Natalie Köhler ſophokleiſche
Dramen mit Muſik und Emil Palleske ſolche und

andere ohne Muſik. Die muſtcaliſche Stammkneipe

ſtädtiſche Muſikdirector Halle all wöchentlich ein

große Raum ſtets zum Brechen voll und ſie ver
dienen einen ſolchen Beſuch, denn die reorganiſirte
Kapelle leiſtet Vorzügliches.

Halle. Der Fackelzug zu Ehren des Herrn

ehrenvollen Rufes der hieſigen Univerſität treu
blleb, findet nächſten Freitag ſtatt an denſelben
ſchließt ſich ein Commers im Neuen Theater an.

Sandersleben, 1. December. Geſtern, ge
gen Abend, verunglückte in hieſtger Zuckerfabrik

ein jugendlicher Arbeiter. Derſelbe ſoll, mit einer
Schurze angethan, der Rübenſcheibe zu nahe ge
kommen von dieſer erfaßt und mehreremal mit
herumgeſchleudert ſein. Als Kiche zog man ihn

hervor.
I Dorgau, 3. December. Der Kaufmann und

nächſt in Dienſt geſtellt werden. Dem vielge
ſchmähten Stadtbaurath. Schultz iſt dadurch eine

hat ſich, nachdem er vor Kurzem hierher zurückge
kehrt, heute früh in ſeiner Wohnung erſchoſſen.
Eine gerichtliche Vorladung zu ſeiner verantwort
lichen Vernehmung wegen Unterſchlagung mag die
nächſte Veranlaſſung zum Selbſtmord geweſen ſein.
So hat das Leben dieſes Mannes geendet, welcher
hier in ſo allgemeiner Achtung ſtand und ein ſo
großes Vertrauen genoß.

Eisleben, 3. December. Heute Morgen
6 Uhr wurde an der Schlackenhalde der Krughütte
ein anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörender
Mann verbrannt (faſt ein Drittel des Oberkörpers)
aufgefunden und iſt ſofort nach der Krughütte ge
ſchafft worden. Der Verunglückte, der aller Wahr
ſcheinlichkeit nach ein warmes Nachtlager geſucht
und dafür einen ſchmerzvollen Tod gefunden ver
ſtarb, ohne daß ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt werden
konnte. Die Wittwe Stude verließ heute

ſroßer Redefertigkelt die ſtädtiſchen Verhältniſſe zu Morgen 6 Uhr ihre Wohnung und würde kurz
darauf von vorübergehenden Perſonen in der Neu
ſtadter Arche entdeckt, deren kalter Jnhalt ihr doch
nicht behagen mochte, da ſie den Kopf gus dem
Waſſer heraus hielt. Es iſt ſehr fraglich, ob die
ſofort Gerettete am Leben erhalten werden wird.

Der Vereinigten ſächſtſchthüringiſchen
Paraffin und Solarölfabrik in Halle iſt das

halt von 2,188,978,15 Mtr., in den Gemeinden
Gutinberg, Räthern, Seeben und Oppin gelegen,

Bergwerkseigenthum auf einen Flächenin

zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden
Braunkohlen verliehen worden.
wird den Namen „Guſtav Bernhard“ erhalten.

2 d. M. ab findet auf der ſeither
nur für den Kohlenverſandt beſtimmt geweſenen
Halteſtelle Drebnitz, welche nunmehr den Namen

führen ſoll, auch ein beſchränkter
Bis auf Weiteres halten

dort die Züge 62 bis 65 des in Gültigkeit ſtehen
den Fahrplans der Thüringer Eiſenbahn

In Baumersroda bei Freyburg brach
am Sonnabend in dem Gehöft des Gutsbeſitzers
Lützkendorf Feuer aus, welches in kurzer Zeit
nicht nur die gefüllte Scheune, ſämintliche Wirth
chaftsgebaude und das Wohnhaus, ſondern auch

zwei anliegende Nachbarſcheunen einäſcherte.
Die Zahl der Erkrankungen, welche in Folge

des Genuſſes von verdorbenem Fleiſch in Je
entſtanden ſind, beläuft ſich auf 196.
iſt der Krankheit bereits erlegen.
geſundheitsamt in Berlin ſind bereits zwei Sen
dungen von Fleiſchwaaren zur Unterſuchüng ab

Dieſe neue Grube

„Luckenau“
Perſonenverkehr ſtatt.

An das Reichs

man kann nicht ſagen, daß ſie eine ungerecht

Localnachrichten.
Merſeburg, den 6. Dezember 1877.
Der Kaiſer und König hat der ſächſiſchen

Provinzialvertretung ſein lebensgroßes Bildniß be
willigt, und iſt daſſelbe vor einigen Tagen dem
Landesdirector Grafen von Wintzingerode zuge

Der Letztere übergab das Geſchenk in
feſtlicher Verſammlung des Provinzial Ausſchuſſes
ſowie der Mitglieder und Beamten der Landes
direction dem Provinzial Ausſchuß deſſen Vor
ſitzender, der Erb DTruchſeß im Herzogthum Mag
deburg und Kaminerherr von Kroſtgk, das Bildniß
mit einer patriotiſchen Anſprache übernahm.
chuſtaſtiſche Hochrufe auf Se. Majeſtät begrüßten
das enthüllte Kaiſerbild.
Provinzialvertretung wurde für deren nächſten Zu
ſammentritt vorbehalten.

Hinter der Kochſſchen Cigarrenſabrik ſind
von den an der Clobigkauer Straße ſtehenden
jungen Kirſchbäumen 6* 8 Stück dicht über dem

Die Uebergabe an die

wiederholen ſich leider ſo oft, daß die Entdeckung
des Thäters dringend wünſchenswerth erſcheint.

Von der Thür eines Hauſes in hieſiger

meſſingene Klinke, welche, nachdem eine Schrauben
mutter gelöſt, bequem entfernt werden konnte.

unbeſoldeten Stadtrath, ergreift nach Eröffnung
der Sitzung der Bürgermeiſter Reinefarth das
Wort. Derſelbe gedenkt zunächſt des nach zwanzig
jähriger ehrenvoller Wirkſamkeit aus der ſtädtiſchen
Verwaltung geſchiedenen Städtraths Stollberg,
weiſt ſodann hin auf die hohe Ehre, die einem
Bürger durch die Wahl zum Stäadtrath zu Theil
wird, entrollt aber auch ein Bild aller Pflichten
und Anforderungen, die ein ſolches Amt an den
Erwählten ſtellt. Nachdem hierauf die Eidesformel
geſprochen, nimmt der Vorſitzende der Verſammlung
Veranlaſſung, aus der Mitte derſelben dem neuen
Stadtrath herzliche Abſchiedsworte zuzurufen und
giebt dieſelbe ihrer Anerkennung fur deſſen bisherige
Wirkſamkeit als Stadtverordneter durch Erheben
von den Sitzen Ausdruck. Der Dank des Stadt
raths Zehender ſchließt den feierlichen Einführungsact.

2) Vom Vorſitzenden wird der Verſammlung
die Koſtenrechnung für den Thurmbau der St.
Maximikirche vorgelegt. Nach derſelben ſind für
den Bau aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe entnommen
106,634 M. 23 Pf., aus der Kirchenkaſſe 34,021
M. 63 Pf. der Koſtenaufwand beträgt alſo im
Ganzen 140,655 M. 86 Pf.

3) Auf Antrag des Referenten, Stadtv. Kops,
werden die für Einrichtung der Gäskeitung in der
Handwerkerfortbildungsſchule, ſowie für Beſchaffung
Lon Lehrmitteln c. für dieſelbe entſtandenen Koſten
im Betrage von 259 M. 48 Pf. einſtimmig ge
nehmigt.

Ein Vorſchlag des Magiſtrats, die Reinigung
und Heizung ſämintlicher Amtslocale der Com
munal und Polizeiverwaltung dem Polizeiſergeant
Ehricht für eine jährliche Entſchädigung von
160 M. zu übertragen, wird auf Antrag des
Referenten, Stadtv. Reichelt, angenommen.

5) Stadtv. Nitzſche referirt über die Verthei
lung des Erlöſes aus den Brau und Malzhäuſern
an die Brauberechtigten. Der vorliegende Antrag
des Magiſtrats geht dahin, mit der Auszahlung
der 10,842 M. 86 Pf. betragendetn Summe die
Herren Berhold, Fritſch und Reichelt zu
betrauen und den Jntereſſenten bei Empfang des
Geldes einen Revers unterſchreiben zu laſſen, laut
welchem dieſelben auf alle bisher mit der Brau
berechtigung verbundenen Anſprüche c. für alle Zeiten

Verzicht leiſten. Stadtv. Wölfel befürwortet die
vorgeſchlagene Löſung und ſpricht die Erwartung
aus, daß das Sparkaſſen Curatorium in ſeiner
Eigenſchaft als Gläubiger einer großen Anzahl
brauberechtigter Hausbeſitzer der Löſchung dieſer
Berechtigung keine Schwierigkeiten bereiten werde.
Stadto. Reichelt bringt hierauf die gleichzeitige
Auszahlung des rückſtändigen Brauſchoſſes in An
regung Dieſelbe wird vom Bürgermeiſter Reine
farth zugeſagt und als Zahlungstermin der 16.
December in Ausſicht geſtellt.

6) Ueber einen Antrag des Kreisausſchuſſes auf
Modiſication des H. 3 des Ortsſtatuts, betr. die
bauliche Erweiterung der Stadt Merſeburg bezüglich
des Kreisverwaltungsgebäudes referirt der Stadtv.
Bichtler. Derſelbe will die in dem Antrage des
Magiſtrats feſtgeſetzten Bedingungen, welche die
koſtenfreie Abtretung des nach der kl. Ritterſtraße
zu belegenen Straßenterrains ſofort, des nach der
Schulſtraße belegenen aber erſt dann verlangen,
wenn die letztere ihrer ganzen Länge nach gemäß
dem Bebauungsplane verbreitert und hergeſtell? wird,
durch Eintragung im Grundbuche ſichern, ſtößt
hierbei jedoch auf Widerſpruch Seitens des Bürger
meiſters Reinefarth und zieht hierauf ſeinen Zuſatz
antrag zurück. Die Vorlage des Magiſtrats, nach
welcher die Stadt die Pflaſterung, Nivellirung und
Canaliſtrung des überlaſſenen Straßenterrains über
nimmt, wird ſchließlich ohne weiteren Widerſpruch

angenommen.
7) Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt

waltung der Gas Anſtalt pro 1874 und 1875.
Der Referent, Stadtv. Stefſenhagen, erhebt
verſchiedene Erinnerungen gegen die ſeitherige Ge

Yerhandlungen der Stadtverordneten erſammlung ſchäftsführung der Anſtalt dem gegenüber giebt

vom 3. December 1877.
1) Zum erſten Punkt der heutigen Tagesordnung,

der Stadtrath Körner mehrfache Erklärungen
dahin ab, daß die Bücher kaufmänniſch richtig ge

hett. die Einführung des Stadto, Zehender als führt würden, daß aber zu einer Einrichtung, wie

die Dechargirung der Rechnungen von der Ver



erde, eine einzige haben indeſſen doch noch nicht zu irgendwie greifbaren
eſne Reſultaten geführt. Darüber e nen e n daß

deſere e er. das elektriſche Licht die Gasflamme buchſtäblich in denBemerkung des Referenten es erſcheint geboten, Schatten zu ſtellen geeignet iſt, allein man hat ſich bisher
daß die Aufſtellung des Etats der Anſtalt und die vergeblich bemüht, ſowohl die erforderlichen Mengen von
Führung der Bücher nach den Beſtimmungen der e e e e e eftsordn für die Stadt Hau ſe t derſelben und die Beſchränkung der Koſten ſo zu erJ e e t u u pttaſſe r le reichen wie dies bei den Gasſlammen der Fall iſt in
werde, von er Verſammlung genehmigt un die wiſchen zweifelt man nicht, daß es mit der Zeit doch
Decharge ertheilt. Zelingen werde, zu dem gewünſchten Reſultate zu ge

e e langen.Dr. Sofkals Wetteranzeige für den De (Heutige Anforderungen an Freier.) Ein aufrich
cember. Die mittlere Temperatur iſt (in Prag) O tiger Vater ſagte zu dem Freier ſeiner Tochter Alſo Sie
R. und fällt von 219 auf 1,„ obwohl ſie kurz vor wollen meine Tochter heirathen Freier Es iſt mein

ſie von den Reviſoren verlangt w
Kraft nicht ausreiche. Deſſen ungeachtet wird eine

Weihnachten merklich zu ſteigen pflegt. Heuer dürfte höchſter Wunſch. Vater Können Sie köchen
zwar die pünktlich am 25. November begonnene Ab Freier: Jch? Nein! Vater Können Sie waſchen,
kühlung um den 2. December noch kräftig auftreten, bügeln, Kinder warten Strümpfe ſtopfen, mit einem
gleich darauf aber einiger Milderung Platz machen, die Worte: können Sie die Haushaltung beſorgen Freier
jedoch um den 4. und II. etwa viertägige Unterbrechungen (verdutzt) Gewiß nicht Vater Das müſſen Sie aber
erleiben und ſpäteſtens um den 22. einer ſtärkeren Ab Alles können, denn meine Tochter kann es nicht.
kühlung weichen dürfte, die mindeſtens bis zum 28. an Die Zahl der menſchlichen Kopfhaare.) Ein eng
halten und dann mehr oder weniger nachlaſſen dürfte. liſcher Arzt, Mr. Erasmus Wilſon, will gefunden haben,
Herrſcht aber in Nordoſten noch jetzt der warme Anti- daß jeder Quadratzoll 744 Haarwurzeln enthalte, von
paſſat, ſo können Trübung oder Winde die Abkühlung denen viele auch zwei Haaren das Wichsthum geben, ſo
ebenſo maskiren, wie im November. Einige Ausſicht daß die Zahl dieſer letzteren auf etwa 1066 geſchätzt
auf Eis beginnt zwar ſchon um den 12., größer wird ſie werden könne. Da nun die behaarte Oberfläche des
aber erſt nach dem 20., ſollte ſie aber auch da fehlſchlagen, menſchlichen Kopfes ungefähr 120 Quadratzoll bekrägt,
ſo bringt ſchon der Januar Erſatz, wovon ſpäter ſo mag im Allgemeinen die Geſammtzahl der Kopfhaare
Niederſchläge, ſtärkere Winde oder ſtatt deren ein Au ſich auf 127,920 belaufen.
zeichen der Kälte ſind am wahrſcheinlichſten um den 5., Die amerikaniſchen Apotheken ſchildert Asmus in
12., 20., 23, 26. und 28., ſind nicht mehrtägig, ver ſeinem „Amerikaniſchen Skizzebüchelche“ kurz und treffend
ſchieben ſich aber zuweilen. Jm Mittel fallen an 14,5
Tagen 10, Niederſchlag.

Vermiſchtes.Berlin. Obgleich die Verordnung, betreffend die
Anwendung giſtiger Farben zum Bemalen von Conditor
waaren, Spielzug und dergleichen und betreffend die Be
nutzung mit giſtigen Farben gefärbter Papiere zum Ein
füllen von Süßigkeiten auf s Neue ſeitens des Polizei
Präſidiums im Oetober veröffentlicht und derſelben auch
eine Bekanntmachung beigefügt iſt, in welcher ſowohl
die giftigen Farben als die zu den genannten Zwecken
geeigneten unſchädlichen Farben namentlich auſgeführt
ſind, damit Niemand bei Anwendung der Farben in Un
kenntniß über deren Eigenſchaften bleibe, ſo hat dies
doch anſcheinend wenig genützt. Beim Herannahen des
Weihnachtsſeſtes ſah ſich die Behörde veranlaßt, zunächſt
aus ſieben hieſigen Conditoreien bezw. Zuckerwaaren
Handlungen gefärbte Zucker und ConfectFiguren an
kaufen und chemiſch unterſuchen zu laſſen. Das Ergebniß
war, daß nicht weniger als fünf dieſer Proben ſich mit
giftigen Farben gefärbt erwieſen. Das Publikum ſollte
ſich veranlaßt ſehen, die Kinder von dem Genuß ſolcher
meiſt mit lebhaften Farben bemalten Zuckerſachen fern
zu halten, denn es iſt keineswegs unwahrſcheinlich, daß
manche Erkrankungsſälle bei Kindern, die in der Weih
nachtszeit erfolgen und gern dadurch erklärt werden, daß
ſich die Kinder „den Magen verdorben“ hätten, in Wirk
lichkeit von leichten Vergiftungen herrühren.

Berlin, 3, December. Der Raubmörder Tiſchler
geſelle Louis Lack wurde heute Mittag gegen 1 Uhr
von zwei Schutzleuten in einer Droſchke nach dem in der
Philippſtraße belegenen Obductionshauſe, woſelbſt mit der
Ermordeten die gerichtsärztliche Obduction vorgenommen
wurde, transportirt. Der Mörder iſt ein ſtämmiger
Menſch von mittlerer Figur. Er hat bereits ein voll
ſtaändiges Geſtändniß abgelegt. Ungefähr 1000 Mk. hatte
er ſeinem Onkel entwendet und bei ſeiner Feſtnahme be
ſaß er noch 600 Mk.

Bismarcks Gehalt.) Als General bezieht Fürſt
Bismarck kein Gehalt. Sein amtliches Einkommen ſetzt
ſich folgendermaßen zuſammen er bezieht als Reichs
kanzler 54,000 Mk als preußiſcher Miniſter des Aeußern
36,000 Mk. und als penſionirter Miniſter für Lauen
burg 9000 Mk.

Leipzig, 2. December. Geſtern Abend ſind hier
die Stadtverordneten wahlen beendet worden. Es wurden
im Ganzen 4441 Stimmen abgegeben (A15 weniger als
im vorigen Jahre). Die Liſte der nationalliberalen
Partei hat mit 2574 Stimmen geſiegt, die derconſervativen
Partei und der Fortſchrittler ſind in der entſchiedenen
Minderheit geblieben.

Die Leipziger Trichinenepidemie hat auf die Aus
fuhr von Braunſchweiger Wurſt eine weit größere
Wirkung ausgeübt, als im Allgemeinen angenommen
wird. Das „Br. Tgbl.“ hört, daß augenblicklich die
Wurſtfabrikation gegen früher um mehr als ein Drittel
zurückgegangen iſt. Natürlich hat auch in Folge der
eingetretenen ſchlechteren Verhältniſſe das Arbeiterperſonal
beſchränkt werden müſſen und mancher Geſell mußte zum
Wanderſtabe greifen

Southampton, 4. December. Der Lloyddampfer
„Amerika“, der am 27. Nov. von hier nach NewYork
geſegelt, iſt heute morgen wieder eingelaufen. Er eolli
dirte am I. December mit der italieniſchen Bark „Utile“,
die mit Getreide von Valtimore nach Queenstown fuhr.
Die Barke ging unter; der Capitän, der Steuermann und
zwei Matroſen ertranken 11 ſind gerettet. Die „Amerika“
iſt etwas beſchädigt und muß docken. Paſſagiere und Poſt
wurden heute mit dem Dampfer „Oder“ weiterbefördert.

Jn ſtudentiſchen Kreiſen Straßburgs geht man
nach „D. Mont. Bl.“ mit dem Plane um, vor das neu
zu errichtende neue Univerſitätsgebäude ein Standbild
des jungen Goethe zu ſetzen. Die Mittel ſollen von der
ganzen deutſchen Studentenſchaft aufgebracht werden.

Die Verſuche, an Stelle des Leuchtgaſes das elek
triſche Licht für die Erhellung von Straßen und Ge
bäuden treten zu laſſen, werden zwar eifrig fortgeſetzt,

in folgenden Reimen:
Apotheke ſind in dene Staate
E ganz kurioſes Mittelſtück
So von Friſör- und Krämerlade
Von Sodaquell und Schnapsbutik.

ESicilianiſche Zuſtände.) Unter den 181 unter
polizeilicher Aufſicht ſtehenden Individuen der Provinz
Palermo befinden ſich 37 Millionäre und 29 Gutsbeſißer,
und unter den 50 der Provinz Girgenti 5 Millionäre
und 35 andere wohlhabende Männer.

Dre neueſte Calembourg wird von Wiener Blättern
in Folgendem gegeben. Frage: „Warum bedeutet die Er-
findung des Sprechtelegraphen einen Rückſchritt gegen
früher Antwort; „Früher war es ein Tele-gräf,
jetzt iſt es ein bloßer Tele-von.“

(Grennneſſel.) Es iſt ſchon vielfach darauf auf
mexkſam gemacht, daß unſere große Brennneſſel ſich dazu
eignet, als Geſpinnſtpflanze benutzt zu werden. Es hat
ſich ſogar in Frankfurt a. M. ein Neſſelverein gebildet,
der es ſich zur Aufgabe gemacht hat, die Landwirthe auf
die Bedeutung der Neſſel als Culturpflanze aufmerkſam
zu machen. Allein die Bemühungen dieſes Vereins
ſcheinen bis jetzt noch keinen rechten Erfolg gehabt zu
haben. Jetzt zieht aber eine auf der Jnſel Java wachſende

Neſſel, UVrtica ultilis oder Rameh genannt, die Aufmerk
ſamkeit der Landwirthe auf ſich. Die Pflanze hat ihre
Heimath in Java und liefert jährlich vier Erträge. Die
engliſche Regierung hat die Wichtigkeit der Pflanze er
kannt und einen hohen Preis ausgeſetzt für eine Ma
ſchine, welche die Faſern von dem Holze trennt. Um ge
nügenden Rohſtoff zu ſchaffen, ſoll die Pflanze in Java
angebaut werden, auch hat die franzöſiſche Regierrng
ſowohl in Algier als auch im ſüdlichen Frankreich den
Anbau begonnen. Deutſchland hat bis jetzt noch keinen
Verſuch gemacht, jedenfalls aber werden die Neſſelvereine
ihre Aufmerkſamkeit auch dieſer Pflanze zuwenden. 100
Pfund Ramehfaſern geben 90 Pfund Garn, während 100
Pfund Flachs nur 70 Pfund Garn liefern. Auf der
Gewerbeausſtellung in Bielefeld waren Geſpinnſte unt
Gewebe aus Rameh ausgeſtellt. Gelingt der Anbau
dieſer Pflanze, ſo werden die Hausfrauen billigeres Leinen
kaufen können als bisher.

(Triftiger Einwurf.) Als neulich Lasker in der
Specialjuſtizcommiſſion des Abgeordnetenhauſes gegen
das Titelweſen ſprach, meinte Windthorſt mit zutraulicher
Jronie: „Sie haben gut reden, lieber Herr College, Sie
ſind ja auch nicht verheirathet.“

Kunſt, Wiſſenſchaften und Literatur.
(Recenſion der Poſt vom 25. Novbr. 1877.)

Jm Verlage von Guſtav Elkan in Harburg a. d.
Elbe iſt ein humoriſtiſches Epos in neun Geſängen von
Philipp F. Frensdorff, Preis I Mk., unter dem
Titel „Scatus“ bereits in dritter Auflage erſchienen,
welches in hübſchen Reimen leicht faßliche Regeln zur
Erlernung des beliebten Kartenſpiels giebt. Das Büchlein
zeichnet ſich durch eine ſehr elegante typographiſche Aus
ſtattung aus. Dieſelben Verſe ſind auch auf ein großes
Tableau, Preis I Mk. gedruckt, deſſen Anſchaffung be
ſonders unſern Reſtaurateuren zur Erheiterung ihrer
Gäſte zu empfehlen iſt. Als Appendix zu dem Seatepos
iſt eine zweite Anleitung zum Sceat-Spiel, Preis 50
Pf., aber für Nichtſpieler, erſchtenen, die in äußerſt
draſtiſchen Bildern den Zuſchauern beim ScatSpiel die
einzige von ihnen zu beherzigende Spielregel zuruſt:
„Halk das M.. Jn demſelben Verlage iſt auch
eine ſehr empfehlenswerthe Anleitung zur Er
lernung der Rundſchrift, von Baurath a. D.
Hagen, in dritter Auflage, zum Preiſe von 1 Mk. 20
Pf. erſchienen.

Volkswirthſchaftliches.
8 Nach einer Mittheilung der Handelskammer hat die

Reichsbank den Diskont auf 4 pCt. und den Lombard
zinsfuß auf 5 PCt. ermäßigt.

8 Die in der vorigen Landtagsſeſſion der Regierung
zur Berückſichtigung empfohlenen Peritionen aus allen

Landestheilen um Einführung der Beſtimmung d
Lebendgewicht auf Viehmärkten hat zu eingehenden u
örterungen geführt, deren Ergebniß die Ablehnung e
Wünſche iſt; namentlich ſind ſie für die Märkte Berlin
Breslau, Huſum, Jtzehoe, Frankfürt a. M. und Köln
alſo für die wichtigſten, unausführbar. Der Vorgang
Hamburgs, Wiens, Peſts und Stüttgarts, wo ha
LSebendgewicht gehandelt wird, wurde als nicht maßgebend
bezeichnet. Alle Sachverſtändigen ſind gegenſomit
Zwangseinführung jener Anordnung doch unterhandelt
der Landwirthſchafts Miniſter mit dem des Innern und
des Handels wegen zeitgemäßer Preisnotirungen.

Militäriſches.
Im nächſten Frühjahr ſoll, wie aus Kiel berichtet

wird, dort die feierliche Einweihung des Marine
Etabliſſements zu Ellerbeck ſtatthaben. Die
Bauten an demſelben können demnach ſowohl als n
allen Hauptpunkten fertig geſtellt angeſehen werden und
dies wird namentlich d h e qusdrücktich
hervorgehoben. Die Bauaufnahme dieſer Werftanlagehat, nachdem im Juli 1867 der Ort dazu en n

nſtimmt worden war, 1868 begonnen, und der für deren
Vollendung auf 1877 feſtgeſetzte Termin iſt ſomit genau

Ae
angegeben, welche Voranſchlagsſumme jedoch, weil die

eingehalten worden. Die Koſten für die geſammte

dazu gehörigen Werft, Befeſtigungs und ſonſtigen Bauten nlaſſun

Kriegshafenanlage von Kiel wurden von der Dentſchriſt
der Marine von 1873 insgeſammt zu 14 907,000 Th.

im Verlauf der Bauperiode noch mehrfache Erweiterung ſt gbetkir
erfahren haben, möglicher Weiſe noch überſchritten ſein i Jnaſahe,

dürfte. nDem ſich ſeit mehreren Jahren zu wiſſenſchaft r
lichen Zwecken in Berlin aufhaltenden japaneſiſchen Oberſe h noch

wie die „Deutſche Union en laſen
meldet, weſentliche Verbeſſerungen am Maufergewehre e h cfäl
glückt. Durch dieſelben wird nicht nur das ganze Syſtem un
vereinfacht, ſondern auch der Preis des einzelnen Se ehe de
wehres weſentlich ermäßigt. Die Erſindung ſt bcreg get hshet

von Dreyſe geprüft und hat den Beifall des Meiſters h fingfunden. weil derh chtetnenRechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragenen n h

Genoſſenſchaft, pro Monat November 1877. n tohl begte

Einnahme. Mark Pf. n zKaſſenbeſtand vom Monat October 21,680 60 n n
Rückzahlungen auf gegebenes Vorſchüſſe 188/390 73 h wer

Vorſchuß Zinſen 4384 33 eeling der
Vereinscapital von Mitgliedern 1689 h etche könnt
Aufgenommene Darlehne 46,702 ſ nßoReſervefond nBank Conto M h er diee e 2/512 55 n Whräſſntiiro Conto Berlin 6/541 62 n der SpGiroConto Cöln aConto fur Verſchiedene 2870 nSunma 300 t h der

Ausgabe n Cehpe ein
196,889 n d Ste
2852 (lhönhſer
1255 o nan

826 Ahenenlane
t weher r

n in ineob Libre
etwevah

2,047 55 ihren Net

Summa 2 haMithin Beſtand 26462 h heenk(t
M. Klingebeil. A. Juſt. et m

Viele Perſonen beklagen ſich Morgens beim Erwachen n an die
über Beſchwerden und Beklemmungen im Halſe, die ihn ſtUrſache in einer mehr oder weniger ſtarken Verſchleimun vn fäh
des Schlundes haben. Man macht, um auszuſpeien, d eſſen
heftigſten Anſtrengungen, welche häufig den Huſten u n wie
zuweilen ſogar einen lebhaften Brechreiz herbeiführe II C wird
und erſt nach Verlauf einer oder zwei Stunden, und mit ne in

lieutenant Maſumitz ſind,

Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Darlehne
Gezahlte Zinſen
Zurückgezahltes Vereinscapital
Verwaltungskoſten
Reſervefond
BankConto
JncaſſoConto
Girv Conto Berlin
GiroConto Cöln
Conto für Verſchiedene

J. Bichtler.

größter Mühe gelingt es, ſich der die Athmung be nd
ſchwerenden Hinderniſſe zu entledigen. Die zur Hebun n ſeord
dieſes außerordentlich beſchwerlichen Uebels dienenden bſtochen

Mittel zu nennen, heißt ſomit allen davon n We
einen wirklichen Dienſt erweiſen und zwar handelt e hen ſaltge
ſich hier um den Theer, welcher eine ſo äußerſt günſtige W e
Heilwirkung auf alle Affektionen der Athmungsorgan i a t
dusübt. Es genügt, bei jeder Mahlzeit wen oder du i Stau
Guyot' ſche Theerkapſeln zu nehmen, um damik üben et
mit größter Schnelligkeit eine Linderung herbeizuführen hin dw
die man umſonſt in einer großen Anzahl mehr oder e
weniger theueren und umſtändlichen Medikamente geſucht n iſt
hätte. Von zehn werden in acht oder neun Fällen dieſe ſie Ausdrü
regelmäßigen Beſchwerden durch den fortgeſehten Gebrauch We Morl
der Theerkapſeln vollſtändig verſchwinden. her beltefEs verdient hervorgehoben zu werden, daß, da jeder d ine
Flacon 60 Kapſeln enthält, die ganze Cur auf den kaum Wird
nennenswerthen Preis von 10— 20 Pfennigen täglich zu eng

ſtehen kommt. hlDer raſche Abſatz, den dies Produkt gefunden, hat hnon
zahlreiche Nachahmungen davon hervorgerufen. h mir
Guyot kann daher eine Garantie nur für diejentgen W
Flacons übernehmen, welche ſeine Unterſchrift in den

Für die Redaction verantwertlich: Th. Rößner, rung und Verlag von Hellig Rohner,

ſarbigem Drucke tragen. ſeiDepot in Merſeburg bei Th. Schnabel, W n E.

Apotheke. me v über
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